
Opiinae Dänemarks (Hym., Braconidae) 
von 

M. Fischer 
Naturhistorisches Museum, Wien. 

Der folgende :Beitrag bringt die Ergebnisse der Bearbeitung 
der Opiinae der Sammlung des Zoologischen Museums in Kopen-· 
hagen. Das gesichtete Material umfasst mehr als flOO Exemplare. 
Bisher waren dänische in der Literatur kaum yerzeich
net; die l\Iehrzahl der 8:3 angeführten Arten muss also als neu 
für die Fauna Dänemarks bezeichnet werden. Unter den fest
gestellten Arten befinden sich auch i3, die sich als neu erwiesen 
und hier beschrieben werden sollen. 

Zur genaueren Erfassung der Grössenverhältnisse der Körper
teile wurden Messungen durchgeführt und in relativen Einheiten 
angegeben. Um die absoluten Längen in Millimetern zu erhalten, 
sind die relativen Grössen mit 0,033 zu multiplizieren. Zur Be
zeichnung des Flügelgeitders wurden die gleichen Abkürzun
gen verwendet, wie in den anderen Arbeiten des Autors über 
Opiinae (vgL Ann. Mus. Civ. Stor. Nat. Genova 70, 1958, p. 52). 
Bei den übrigen Arten wurde jeweils das Erstzitat, wenn nötig· 
Synonyme und das Zitat der letzten Beschreibung angegeben, 
aus dem in der Regel weitere Literaturzitate zu entnehmen sind. 
Schließlich folgen allgemeine Verbreitungsangaben, die Angaben 
über das dänische Material und gegebenenfalls besondere Be
merkungen. 

Für die Angaben über Fundorte in Dänemark, Sammel- und 
andere Daten ist Dr. B0rge Petersen, Zoologisches Museum, Ko
penhagen, verantwortlich. 

Bei weitem der grösste Teil des untersuchten Materials ist 
von den untenstehenden fünf Entomologen gesammelt, deren 
Namen aus Platzmangel nicht in jedem einzelnen Fall genannt 
werden, außer aus besonderen Gründen. 
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Die J. C. Schi0dte und Chr. Drewsen-Sarnmlung· ist groß 
und wertvoll; leider enthält sie keine Angaben über Lokali
täten und Fangdaten. Die meisten Exemplare stammen aber 
wahrscheinlieh aus Kopenhagen und nächster Umgebung. 

R. W. Sehlick sammelte in den Jahren 1877-1898 ein sehr 
grosses Material aus dem nordöstlichem Seeland (besonders aus 
Kopenhagen und der nördlichen Umgebung) sowie aus Lolland 

der Gegend von lVIaribo) und Langeland (in der Gegend von 
Tranekmr). Kleinere Ausbeuten stammen aus Jütland (Alborg, 
Ärhus und besonders Randers) und Bornholm. 

W. Wüstnei sammelte in den Jahren 1880-1905 im süd
westliehen Jütland und auf Alsen. Die Individuenzahl ist ge
ringer, die Sarnmllmg enthält aber einige seltenere Arten. 

Auch die Sammlung E. B. Hoffn1eyer enthält nur wenige 
Exemplare, aber in seinem .Material ::tus den Jahren 1921 bis 
192f> es gleichfalls seltenere Arten. Hoffmoyer hat in Jütland 

Gegend) und besonders in Südwest-Seoland gesammelt. 
Eine kleine Anzahl von Exemplaren aus dem Hansted-N<.ttur

in Xordwest-Jütland ist Yon ~Iitarbeitern des Zoo
im Jahre 19ß0 gesammelt worden. 

Genus vVesm. 
Opius \Vesmael, Nouv. 1Iem. Acad. Sei. Bruxelles 9, 19:35, p. 115, No. 9. 

Subgenus Opius s. str. 

Opius schHcki n. sp. (Abb. 1, 

-Kopf: Weniger als doppelt so breit wio lang, glatt, hinter 
den Augen ebenso breit wie zwischen den Augen, Kopf daher 
von oben rechteckig erscheinend, Schläfen so lang wie die Au
gen, Hinterhaupt fast gerade; Ocellen etwas vorstehend, der Ab
stand zwischen ihnen so groß wie ein Ocellusdurchmesser, der 
Abstand des äußeren Oeellus vom inneren Augenrand um ein 
Drittel größer als die Breite des Ocellarfeldes. Gesicht so breit 
wie hoch, glatt, wohl mit stumpfem Mittelkiel; Clypeus in glei
cher Ebene wie das Gesicht liegend, vorne schwach eingezogen, 
glatt. :3<.;hläfen breiter als die Augenlänge. Wangen so lang wie 
die basale .IVIandibelbreite. l\Iund offen, Mandibeln an der Basis 
nieht erweitert, Länge der Palpen nicht feststellbar . .Fühler faden
förmig, nur wenig länger als der Körper, 30-31gliedrig; drittes 
li'ühlerglied dreimal so lang wie breit, die folgenden langsam 
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kürzer werdend, das vorletzte nicht ganz doppelt so lang wie 
breit; die Geißelglieder deutlich voneinander abgesetzt und teil
weise länger behaart. 

Thorax: Um die Hälfte länger als hoch, so hoch wie der Kopf 
und gleich breit 1vie dieser, Oberseite flach. 1\Iesonotum breiter 
als lang, vor den Tegulae gerundet, ganz glatt; ~ otauli vollstän
dig, scharf eingeschnitten, gekerbt und behaart, vereinigen siuh 
am punktförmigen Rückengrübchen, :::;eiten überall fein geran
det und mit Haarpunkten versehen. Praescutellarfurche fein kre
nuliert. Scutellum glatt. Postscutellum mit schwacher Skulptur. 
Propodeum maschenartig runzelig, matt. Seite des Prothorax glatt, 
die Furchen fein runzelig. Mesopleurnm glatt, Sternaulus schmal 
und krenuliert, alle übrigen Furchen einfach. 2\Ietapleurnm fein 
runzelig, matt und mit längeren Haaren. Beine mäßig schlank, 
Hinterschenkel viermal so lang '.'Yie breit. 

Flügel: Verhältnismäßig schmaL Hyalin. Stigma keilförmig, 
r entspringt ans dem vorderen Drittel, n so lang wie die Stigma
breite, einen stumpfen "\Vinkel mit r2 bildend, r2 um die Hälfte 
länger als cuqUI, rs nach außen gescrrwungen, Z\Veieinhalbmal 
so lang wie r2, R reicht reichlich an die Flügelspitze, n.rec. ante
fnrkal, Cn2 nach außen schwach verengt, d nur 1venig länger 
als n.rec., Nervulus um die eigene Länge postfmkal, B unvoll
ständig geschlossen, n.par. entspringt fast aus der Mitte von B; 
n.rec. im Hinterflügel fehlend. 

Abdomen: Erstes Tergit so lang ~wie hinten breit, Seiten nach 
vorne zuerst schwächer, dann stärker verengt, das ganze Ter-

ziemlich gleichmäßig, runzelig, mit schwachen Kielen 
im vorderen Drittel. Der Rest des Abdomens g·latt. Bohrer von 
Z\\'ei Drittel Hinterleibslänge. 

Färbung: Schwarz. Rotbraun sind: alle Beine, 'regulae, 
Flügelnervatur und der ganze Hinterleib mit Ausnahme des er· 
sten Oberseite des dunkelbraun. Klauenglieder 
dunkler. Prothorax und ein Fleck auf dem Mesonotum braun. 
:Manchmal auch die Thoraxseiten mit braunem Fleck. Geißel
glieder bräunlich, mit dunklen Spitzen. 

Absolute Körperlänge: mm. 
Relative Größenverhältnisse: Körperlänge=74. Kopf. Breite 

-Hl, Länge-cll, Höhe=17, Augenlänge=5,5, Augenhöhe'---'9, Schlä
fenlitnge~5,5, Gesichtshöhe=8, Gesichts breite= 8, :Fühlerlänge=85. 
Thorax. Breite=18, Länge=28, Höhe=18, Hinterschenkellänge 
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Abb. 1. Opius schlicki rL sp. - VorderflügeL 

Abb. 2. Opius schlicki n. sp. - Abdomen in Seitenansicht. 

Abb. 3. Opius nmtus n. sp. - Fühler. 

Abb. 4. Opius mutus ll. sp. - Hinterbein. 

Abb. 5. Opius mutus n. sp. - Vorder- und HinterflügeL 

Abb. 6. peterseni n. sp. - VorderflügeL 

Abb. 7. Opius peterseni n. sp. -Abdomen in Seitenansicht. 
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=15, Hinterschenkelbreite=4. Flügel. Länge=75, Breite=30, Stig
malänge=20, Stigmabreite=4, n=4, r2=-l0, rs=26, cuqm=7, 
cuqu2=4, Cll1=9, CU2=15, cus=21, n.rec.=8, d=10. Abdomen. 
Länge=36, Breite=18; 1. Tergit Länge=lO, vordere Breite:c=6, 
hintere Breite=lO; Bohrerlänge=25. 

0·- Fühler 33-35gliedrig, 1. Tergit etwas länger, Abdomen 
hinten etwas dunkler. Sonst vom 9 nicht verschieden. 

Untersuchtes Material: 2 99, 2 o 0· Im April-1\Iai gezogen. 
Seeland: Damhusmosen und Utterslevmose in Kopenhagen. 
Holotype: 1 9 Damhusmosen, April 1878 (Schlick leg.) im 

Zoologischen Museum Kopenhagen, ebenso die Allotype; 2 Para
typen im Naturhistorischen l\Iuseum -Wien. 

Anmerkung: Diese Art steht dem 0. comatus \Vesm. und 0. 
Fi. am nächsten. Von beiden Arten ist das 9 dnrch 

den langen Bohrer unterschieden. Die des o 
wird \Vohl bereiten. Es daß bei der 
neucn Art der Kopf ist, die Schläfen sind hinter den 
Augen nieht verengt und ebenso lang wie die Die Kon
stanz dieses Merkmales müßte aber erst 

Opius mutus n. sp. 

9. - Kopf: so breit wie hinter den Au-
gen gerundet, Schläfen so wie die Augen, Hinterhaupt fast 
gerade; Ocellen nicht der Abstand zwischen ihnen 
nur um eine Spur größer als ein Ocellusdurchmesser, der Ab
stand des äußeren Oeellus vom inneren Augenrand um eine Spur 
größer als die Breite des Ocellarfeldes. Gesicht quadratisch, Au
genränder nach unten sehr schwach konvergierend, glitnzend 
bis fein chagriniert, mit stumpfem, glänzendem Mittelkiel, fein 
behaart; Clypeus halbkreisförmig, durch einen feinen Einschnitt 
vom Gesicht getrennt, in gleicher Ebene wie das Gesicht lie
gend, vorne gerundet, glatt. \Vang·en kürzer als die basale Man
dibelbreite. :Mund geschlossen, Mandibeln an der Basis erweitert, 
mit mehr odm: weniger stark ausgebildetem Zähnchen, Maxillar
taster so lang wie die Kopfhöhe. Fühler fadenförmig, um die 
Hälfte länger als der Körper, 29-33gliedrig; drittes Fühlerglied 
dreieinhalbmal so lang wie breit, die folgenden langsam kürzer 
werdend, das vorletzte zweimal so lang· wie breit; die Geißel
glieder schwach voneinander abgesetzt, die Glieder der apikalen 
Hälfte deutlich gerieft. 
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Thorax: Um ein Drittel länger als hoch, um die Hälfte höher 
als der Kopf' und ebenso breit wie dieser, Oberseite stark ge
wölbt. l\Iesonotum merklich breiter als lang, vor den Tegulae ge
nmdet, glatt; Notauli vorne tief eingegraben, gekrümmt, reichen 
auf die Scheibe, erlöschen aber hier, Schulterecken stark be
tont, Rückengrübchen fehlt, Seiten überall deutlich genmdet 
die Randfurchen gehen vorne in die Notauli über. Pracscutellar
f'urche krenuliert. Scutellum und Postscutellum glatt. Propodeum 
gleichmäßig und ziemlich dicht runzelig, matt. Seite des Pro
thorax glatt, vordere Furche fein krenuliert. 1\Iesopleurum glatt, 
Sternmllus mäßig breit und dicht krenuliert, reicht bis zum 
Vorderrand und vereinigt sich mit der ziemlich 

vorderen 1\Iesopleuralfurche, hintere Rand-
furche kaum sichtbar. 
J'vietapleurum rückwärts 
schlank, Hinterschenkel viereinhalbmal so 

Flügel: keilförmig, r entspringt aus dem vor-
deren n halb so lang wie die 

\Vinkel mit r:2 r2 nur ganz als cuqu1, 
zvveieinhalbmal so wie r2, R reicht an die Flügel-

Cu2 nach außen d kaum länger 
als H.ree., Nervulus schwach postfurkal, B d im Bo-
gen in n.par. über; n.rec. im fehlend. 

Abdomen: Erstes Tergit nur um eine als hinten 
nach vorne gleichmäßig verjüngt, mit zwei weit vonein

ander entfernten Kielen in der vorderen Hälfte, das ganze Tor
ziemlich dicht, unregelmäßig längsnmzelig, matt. Der llest 

des Abdomens glatt. Bohrer versteckt. 
Färbung: Schwarz. Braun sind: Scapus, Pedicellus, Basis des 

dritten Fühlergliedes, Mund vverkzeuge mit Ausnahme der 1\Ian
dibetspitzen, alle Beine mit Ausnahme der gebrüunten Klauen
glieder, Tegulae, :Flügelnervatnr und manchmal ein 'Teil des 
zweiten Tergites. 

Absolute Körperlänge: 2,4 mm. 
Relative Größenverhältnisse: Körperlänge=72. Kopf. Breite 

=21, Länge=lO, Höhe=16, Augenlänge=5, Augenhöhe=9, Schlä
fenlänge=5, Gesichtshöhe=lO, Gesichtsbreite=ll, Palpenlänge 
=16, Fühlerlänge=110. Thorax. Breite=20, Länge=30, Höhe=23, 
Hinterschenkellänge=18, Hinterschenkelbreite=4. Flügel. Länge 
=90, Breite=~40, Stigmalänge=25, Stigmabreite=4, n=c2, r2=12, 

Enr. Medd. XXXII 18 
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ra=30, cuqu1=10, cuqn2=5, CU1=9, cu2=17, cu3=22, n.rec.=8, 
d=9. Abdomen. Länge=3:!, Breite=20; 1. Tergit Länge=ll, vor
dere Breite=6, hintere Breite=lO. 

Ö·- Vom 9 nicht verschieden. 
Untersuchtes Material: Aus Dänemark 24 9 9, 22 c5 c5, alle 

gezogen von Dezember bis Mai. 
Jütland: Alborg, Ärhns, Randers.- Lolland: Sundby (W. Hel

len leg.)- Seeland: Damhusmosen, Vesterfmlled, Utterslevmose, 
Donse. 

Aus Finnland: 1 9 Helsinge und 1 9 Terijoki (beide W. Hel
lt:ln leg.). 

Holotype: 19 aus Dänemark ohne nähereAngaben(Schiodte 
Coll.) im Zoologischen Museum Kopenhagen. Die Paratypen im 
Zoologischen Museum Kopenhagen, Naturhistorischen Museum 
Wien und in Coll. W. HellEm, Helsinki. 

Anmerkung: Diese neue Art steht in den systematischen 
Merkmalen dem 0. györfii Fi. am nächsten. Sie ist jedoch bedeu
tend größer, der Thorax ist nur um ein Drittel länger als hoch, 
die Fühler länger und auch einige Merkmale des Flügelgeäders 
sind verschieden. 

peterseni n. sp. (Abb. 6, 7). 

Q.- Kopf: Doppelt so breit wie lang, glatt, Augen wenig 
vorstehend, hinter den Augen gerundet, Schli:iJen nur wenig kür
zer als die Augen, Hinterhaupt schwach gebnchtet; Ocellen et
was vortretend, der Abstand zwischen ihnen so groß wie ein 
Ocellusdurchmesser, der Abstand des äußeren Ocellus vom in
neren Augenrand wenig größer a1s die Breite des Ocellarfeldes. 
Gesicht wenig breiter als hoch, glänzend, feinst punktiert und 
fein behattrt; Mittelkiel nur schwach ausgebildet; Clypeus durch 
einen feinen Einschnitt vom Gesicht getrennt, in gleicher Ebene 
wie das Gesicht liegend, vorne gerade, glatt. ·wangen so lang 
wie die basale Mandibelbreite. Mund geschlossen, Mandibeln an 
der Basis deutlich erweitert, Palpen so lang wie die Kopfhöhe. 
Fühler fadenförmig, nicht ganz doppelt so lang -vvie der Körper, 
27-31gliedrig; drittes Fühlerglied viermal so lang wie breit, 
die folgenden langsam kürzer werdend, das vorletzte nicht ganz 
doppelt so lang wie breit; die Geißelglieder schwach voneinan
der abgesetzt. 

Thorax: Um ein Drittel länger als hoch, um ein Drittel höher 
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als der Kopf und wenig schmiiler als dieser, Oberseite gewölbt. 
1\Iesonotum wenig breiter als lang, vor den Tegulae gerundet, 
ganz glatt; Notauli nur in den Vorderecken als kleine, gekrümmte 
Grübchen ausgebildet, sonst ganz fehlend, Rüekenbrübchen fehlt, 
Seiten überall gerandet, aber nnr sehr fein, die Randfurchen 
gehen vorne im Bogen in die Notanli über. Scutellum und Post
scutellum glatt. Propodeurn größtenteils glatt, nur gegen die Rän
der schwach nmzelig. Seite des Prothorax fein chagriniert, glän
zend, vordere Fnrche fein skulptiert. Meso- nnd Metapleururn 
glatt. Sternaulus schwach eingedrückt, aber glatt, alle übrigen 
Furchen einfach. Beine schlank, Hinterschenkel viermal so lang 
wie breit. 

Flügel: Hyalin. Stigma keilförmig, r entspringt aus dem vor
deren Drittel, n lHüb so lang wie die Stigmabreite, eine gerade 
Linie mit r2 bildend, r2 um die Hälfte länger als cuqm, r3 nach 
außen geschvmngen, zweieinhalbmal so lang wie r:2, R reicht 
reichlich an die Flügelspitze, n.ree. stark postfurkal, Cu2 nach 
außen stark verengt, d um ein Drittel länger als n.rec., N ervulus 
sclnYach postfnrkal, B offen, d geht im Bogen in n.par. über; 
n.rec. im Hinterflügel fehlend. 

Abdomen: Erstes Tcrgit so lang wie hinten breit, nach vorne 
gleichmäßig und ziemlich stark verengt, mit zwei Kielen in der 
vorderen Hälfte, das ganze Tergit runzelig, matt. Der Rest des 
Abdomens ohne Sknlptnr. Bohrer von zwei Drittel Hinterleibs
länge. 

Färbung: Schwarz. Gelb sind: Scapns, Pedicellns, Mundwerk
zeuge, alle Beine, Tegnlae, Flügelnervatur und das Abdomen 
mit Ausnahme des ersten Tergites. Die Endründer der rück
wärtigen 'l'ergite mehr oder weniger stark angednnkelt. 

Absolute Körperlänge: 1,9 mm. 
Rolati ve Größen verhültnisse: Körperlünge -=57. Kopf. Breite 

=17, Länge==8, Höhec--=17, Augenlitnge=4,5, Augenhöhe=8, Schlä
fenlüngo==3,5, Gesichtshöhe=-=8, Gesiehtsbreite=l 0, Palpenlänge 
= 13, Fühlerlänge==100. Thorax. Breite-.15, Liinge=23, Höhe==17, 
Hintersch enkellänge=l5, Hinterschenkelbrei te=3, 5 .. Flügel. Länge 
=80, Breite=B8, Stigmalünge=:n, Stigmabreite=A, n=2, r2=12, 
r3=B0, cnqn1=8, cnqu2==4, ctn=6, cn2=16, Cll3-=25, n.rec.==6, 
d=4. Abdomen. Länge=26, Breite=14; 1. Tergit Länge=8, vor
dere Breite=4, hintere Breite=?; Bohrerlänge=16. 

0· - Fühler 26-30gliedrig. Die Endränder der rückwärtigen 
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Tergite manchmal stärker geschwärzt. Sonst vom 9 nicht ver
schieden. 

Untersuchtes Material: 6 99, 3 oo, alle im April-Mai gezogen. 
Jütland: Randers.- Seeland: K0gc, Utterslevmose.- Born

holm: Neks0. 
Hol o e: 1 9 Utterslevmose, Mai 1884 (Schlick leg.) im 

Zoologischen Museum Kopenhagen, ebenso 4 Paratypen. Noch 
4 Paratypen im Naturhistorischen Museum Wien. 

Anmerkung: Diese Art steht wegen des langen Bohrers dem 
0. pygmaeatm· am nächsten. Sie ist durch die gelbe Zeich
nung des Abdomens vom dem letzteren artmässig unterschieden. 

abscissus 'fhoms. 
abscissus Thomson, ent. 1 89;), p. 2196, <.;Jd'. 

Ann. Zool. vVarszawa 19, p. 

Frankreich, 
; Nord-Afrika. 

l\Iatorial: 3 99,2 00· Vom 3. Juli bis 2.0ktober. 
: Fladet.- Seeland: 

aciculatus Thoms. 
aciculatus Thomsou, ent. p. 2189, ~d· 

Opius aciculatus, Fischer, Ann. Mus. Civ. Stor. Nat. Genova 70, 19:'>8, 
p. 245, SJ!. 

Sch\Yeiz. 
Dänisches Material: 2 9 9. ;)0. Juli und 2. 

: 'franekcer. 
Die Art ist überaus selten und es wurden bisher nicht mehr 

als etwa 5 Exemplare festgestellt, 

Opius aethiops Hal. 
Opius aethiops Haliday, Ent. Mag. 4, 1837, p. 212, <.;J. 
Opius aethiops, Fischer, Ann. Mus. Civ. Stor. Nat. Genova 70, 1958, 

p. 255, SJc:r. 
Verbreitung: Dänemark, Deutschland, England, Finnland, 

Frankreich, Irland, Italien (Triest), Österreich, Polen, Tschecho
slowakei, Ungarn. 

Dänisches Material: 2 9 9 ohne nähere Angaben. 

Opius arenosus Szepl. 
Opius arenosus Szepligeti, Term. Füzet. 21, 1898, p. 381 & 401, SJd'. 
Opius arenosus, Fischer, Ann. Zool. \Varszawa 19, 1960, p. 82, SJd'. 
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V crbreitung: Dänemark, England, J ugeslawien (Istrien), Öster
reich, Polen, Schweiz, Ungarn. 

Dänisches Material: 1 9, 2 o o. 21. Juni bis 26. September. 
Jütland: Handers. -- Seeland: Eggeslevmagle, Kors0r, Char-

lottenlund. 
Opius caelatus Hal. 

Opius caelatus Haliday, Ent. Mag. 4, 1837, p. 216, (]'. 
Opius caelatus, Fischer, Ann. Mus. Civ. Stor. Nat. Genova 70, 1958, 

p. 60, (]'. 

Verbreitung: Dänemark, England, Irland, ÖsterreiGh, Schweiz. 
Dänisches Material: 7 9 9, 5 o o. 14. Mai bis 7. Juli. 
Jütland: Sottrnpskov, H0nshoved. - Alsen: S0nderborg. -

Seeland: Kopenhagen. 
Das 9 von dieser Art war bisher nicht beschrieben) obwohl 

schon seit längerem bekannt. Es stimmt in den wesentlichen 
Merkmalen mit dem o überein. Der Bohrer ist versteckt. 

Opius caesus Hal. 
Opius caesus Haliday, Ent. Mag. 4, 1837, p. 215, (]'. 
Opius caesus, Fischer, Beitr. Ent. 8, 1958, p. 192, Cf'(]'. 
Verbreitung: Ganz \Nest-, Nord- und Mitteleuropa, Ungarn, 

Bulgarien, Rumänien, Jugoslawien; Tadschikistan. 
Dänisches Material: 5 9 9, 6 o o, 12. Juli bis 17. September. 
.Jütland: Randers. - Langeland: Tranekoor.- Seeland: Dam

husmosen, Vesterfallled, Charlottenlund, Geelsskov.- Amager
foolled. 

Opius caudatus W esm. 
caudatus IN esmael, Nouv. Mem. Acad. Sei. Bruxelles 9, 1835, p.142, Cf'. 

OpiuR caudatus, Fischer, Ann. Mus. Civ. Stor. Nat. Genova 70, 1958, 
p. 280, Q. 

Verbreitung: Belgien, Dänemark, Pinnland, Griechenland (Na
nos), Italien (Triest), Jugoslawien (Durmitor), Schweden, Schweiz, 
Ungarn. 

Dänisches Material: 3 99, 4 o 0· 15. bis 25. Juli. 
Seeland: 0rholmsfcelled, Geelsskov. 

Opius celsus Hal. 
Opius celsus Haliday, Ent. Mag. 4, 1837, p. 209, (]'. 
Opius celsus, Opusc. ent. 24, 1959, p. 66. QCJ'. 

: Ditnemark, Deutschland, England, Frankreich, 
Schweden, Schweiz; '?China (Kansu). 

Dänisches Material: 2 9 9, 1 o. 14. Juni bis 26. August. 
Langeland: Traneher, AB0.- Seeland: Dyrehaven. 
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Opius cingulatus \V esm. 
Opius cingulatus Wesmael, Nouv. Mem. Acad. Sei. Bruxelles 9, 1835, 

p. 120, SJJ'. 
Opius cingulatus, Fischer, Opusc. ent. 24, 1959, p. 67, ~c?'· 

Verbreitung: Nord-, West- und Mitteleuropa, Italien. 
Dänisches Material: 1 9. 8. Oktober. 
Seeland: Charlottenlund. 

Opius comatus \Y esm. 
Opius comatus \Vesmael, Nouv. Mem. Acad. Sei. Bruxelles 9, 1835, 

p. 145, ~c?'-
Opius comatns, Fischer, Ann. iVIus. Civ. Stor. :\at. Genova 70, 1958, 

p. 249, ';,!J'. 

Verbreitung: Belgien, Dänemark, Deutschland, England, 
Frankreich, Irland, Italien, Österreich, Schweden, Schweiz. 

Dänisches Material: 1 9, 1 0 . 24. September und 6. Oktober. 
Seeland: Espe, Korsor. 

Opius connivens Thoms. 
Opius connivens Thomson, Opusc. ent. 1895, p. 2190, SJ. 
Opius connivens, Fischer, Opusc. ent. 24, 1959, p. 70, SJ. 
Verbreitung: Dänemark, Schweden. 
Dänisches Material: 1 9. 7. Septern ber. 
Seeland: Strandvejen in Kopenhagen. 
Bisher dürfte außer dem Typusexemplar und dem Stück aus 

Dänemark kein weiteres bekannt ge~worden sein. 

Opius coracinus Thoms. 
Opius coracinus Thomson, Opuse. ent. 1895, p. 2185, SJJ'. 
Opius silvieola Szepligeti, Term. Füzet. 19, 1896, p. 317 & 383, J'. 
Opius coracinus, Fischer, Ann. Mus. Civ. Stor. Nat. Genova 70. 1958, 

p. 284, SJJ'. 
Verbreitung: Dänemark, Finnland, Jugoslawien, Österreich, 

Schweden, Tschechoslowakei, Ungarn. 
Ditnisches Material: 4 9 9. Juni bis 29. Juli. 
Alsen: Sonderborg, Madeskov. - Seeland: Espe. 

Opius crassipes Wesm. 
Opius crassipes Wesmael, Nouv. Mem. Acad. Sei. Bruxelles 9, 1835, 

p. 127, SJ. 
Hypoeynodus erassipes, Förster, Verb. naturh. Ver. preuß. Rheinl. 19, 

1862, p. 260. 
Opius crassipes, Fischer, Acta ent. Mus. Nat. Pragae 32, 1958, p. 306, SJJ'. 
Verbreitung: Belgien, Dänemark, Deutschland, England, Ita

lien, Österreich, Schweiz, Ungarn. 



M. f'ischer: Die Opiinae Dänemarks (Hvm., Braconidae) 247 

Dänisches Material: 5 Q Q, 3 cS cS. 20. Juni bis 3. Juli. 
Jütland: Sandager.--Lolland: Refshalemose.- Seeland: Dyre

haven, Geelsskov. 
Opius dilatatus Fi. 

Opius dilatatus Fischer, Ann. Zoo!. Warszawa 19, 1960, p. 56, cf'. 

Verbreitung: Dänemark, Frankreich, Schweiz, Tschechoslowa
kei. 

Dänisches Material: 1 Q. 5. Juni. 
Seeland: Bilds0. 

Opius diversus Szepl. 
Opius diversus Szepligeti, Term. Füzet. 21, 1898, p. 308 & 400, SJcf'. 
Opius diversus, Fischer, Ann. Zool. Warszawa 19, 1960, p. 102, SJcf'. 
Verbreitung: Nord-, West- und :Mitteleuropa, Bulgarien; Tasch-

kent, Andischan. 
Dänisches :Material: 1 Q, 1 cS. 29. August. 
Lolland: Roden Skov. 

Opius docilis Hai. 
Opius docilis Haliday, Ent. Mag. 4, 1837, p. 211, cf'. 
Opius parvungula Thomson, Opusc. ent. 1895, p. 2183, SJJ'. 
Opius docilis, Fischer, Beitr. Ent. 8, 1958, p. 197, SJcf'. 
Verbreitung: West- und l\fitteleuropa, Dänemark. 
Dänisches Material: 2 Q Q, 8 0 0· 7. Juni bis 4. September. 
Jütland: Torkrer im Hansted-Reservat. -Alsen: S0nderborg. 

- Langeland: rrranekmr, Bukkeskov, Flädet.- Seeland: Kors0r. 

Opius exiguus W esm. 
Opius exiguus Wesmael, Nouv. Mem. Acad. Sei. Bruxelles 9, 1835, p.l23, SJ. 
Opius exiguus, Fischer, Ann. Zool. Warszawa 19, 1960, p. 104, SJcf'. 
Verbreitung: Nord-, West- und Mitteleuropa, Italien. 
Dänisches Material: 1 Q. :!5. Juni. 
Seeland: Ordrupmose. 

Opius exilis Hai. 
Opius exilis Haliday, Eut. Mag. 4, 1837, p. 208, SJ. 
Opius exilis, Fischer, Ann. Zool. \Narszawa 19, 19()0, p. 59, 

Verbreitung: Dänemark, Deutschland, England, Italien, Öster-
reich, Sch~weden, Schweiz. 

Dänisches l\Iaterial: 1 Q, 1 0· 29. Juni und 5. Juli. 
Seeland: Dyrehaven, Rudehegn. 

Opius exsertus Thoms. 
Opius exsertus Thomson, Opusc. ent. 1895, p. 2184, Cjlcf'. 
Opius exsertus, Fischer, Arm. Mus. Civ. Stor. Nat. Genova 70, 1958, 

p. 289, SJcf'. 
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Verbreitung: Dänemark, Deutschland, England, Finnland 
Schweden, Schvveiz, Tschechoslowakei. 

Dänisches Material: B 9 9, 1 o. 9. August. 
Alsen: S0nderborg. - Drei ohne Lokalität. 

Opius fallax Szepl. 
Opius fallax Sz(~pligeti, Term. Füzet. 19, 1896, p. 315 & 381, 9. 
Opius fallax, Fischer, Ann. 'Yius. Nat. Hung. 51, 1959, p. 247, 9d~· 

Verbreitung: Dünemark, Deutschland, England, Italien (Tri-
est), Ungarn. 

Dänisches Material: 1 9. 9. Juni. 
Lolland: Bei N orre 80. 

Opius fasciatus Thoms. 
Opius fasciatus Thornson, Opusc. ent. 1895, p. 2179, 96"· 
Opius fasciatus, Fischer, Ann. Mus. Civ. Stor. Nat. Genova 70, 1958, 

p. 290. 96"· 
Verbreitung: Dänemark, ?England, Schweden, Tschechoslowa

kei. 
Dänisches Material: 1 o. 7. Juni. 
Fünen: Nyborg. 

Opius filicornis Thoms. 
Opius filicornis Thomson, Opusc. ent. 1895, p. 2196, SJ. 
Opius filicornis, Fischer, Ann. Zoo!. Warszawa 19, 1960, p. 70, SJcJ'. 
Verbreitung·: Dänemark, Österreich, Schweden. 
Dänisches Material: 1 9. 10. Juni. 
Jütland: 0rgärd-Isbjerg im Hansted-Reservat. 

Opius fulvicoUis Thoms. 
Opius fulvicollis Thomson, Opusc. ent. 1895, p. 2181, 96". 
Opius cupidus Gahan, Proc. ent. Soc. Washington 21, 1919, p. 162, 9. 
Opius fulvicollis, Fischer, Ann. Mus. Civ. Stor. Nat. Genova 70, 1958, 

p. 256, 96"-
Verbreitung: Belgien, Dänemark, Deutschland, Finnland, 

Niederlande, Schweden; Nord-Amerika. 
Dänisches Material: 15 9 9, 4 o o. 19. Juni bis 16. August. 
Jütland: Skelde.- Alsen: S0nderborg, H0ruphav.- Falster. 

- Bornholm: R0nne. 

Opius funebris "'\Vesm. 
Opius funebris Wcsrnael Granger), Nouv. Mern. Acad. Sei. Bruxelles 

9, 183ii, p. 124, 
Opius funebris, Fischer, Ann. Zoo!. vVarszawa 19, 1960, p. 34, 96". 
Verbreitung: Belgien, Dänemark, Deutschland, Frankreich, 

Österreich. 
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Dänisches Material: 1 9, 1 0· 9. Juni. 
Jütland: Randers. -- Lolland: Bei N orre So. 

Opius geniculatus Thoms. 
Opius geniculatus Thomson, Opusc. ent. 18~15, p. 2179, '}cJ'. 
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Opius geniculatus, Fischer, Ann. Naturh. Mus. ·wien 62, 1958, p. 214, c;'c?'. 

Verbreitung·: Dänemark, Deutschland, Finnland, Österreich, 
SclYweden, Tschechoslowakei. 

Dänisches Material: 3 9 9, 1 o. 12. und 29. August. 
Langeland: Aso. -- Seeland: Korsor. - ~ Zwei ohne Lokalität. 

Opius grac.ilis Fi. 
Opius gracilis Fischer, Deut. cnt. Z., N. F. 4, 19f;7, p. 337, c;'cJ'. 

Verbreitung: Bulgarien, Dänemark, England, Frankreich, 
Jugosla1vien, Österreich, Polen, Schweiz, TschekoslovYakei, Ungarn. 

Dänisches Material: 1 o, gezogen im März. 
Jütland: Randers. 

Opius irregnlaris \Vesm. 
Opius irregularis Wesmael, Kouv. l\lem. Acad. Sei. Bruxelles 9, 1835, 

p. 132, S2cJ'. 
Opius irregularis, Fischer, Aun. Naturh. Mus. Wien, 62, 1958, p. 216, s:'c?'· 

Verbreitung: Nord~, West~ und Mitteleuropa, Balkanländer; 
Nord~Amerika. 

Dänisches Material: ;~g 9 9, 28 o o. 28. Mai bis 2. Oktober. 
Jütland: Arhus, Randers, Sottl'up.- Langeland: Aso, Flädet. 

~-- Seeland: Eggeslevmagle, Damhusmosen, Utterslevmose, Dyre~ 
haven, Rndehegn. 

Es handelt sich um eine überaus gemeine und weit verbrei
tete Art, die wahrscheinlich in der ganzen holarktischen Region 
vorkommt. 

Opius latipes Fi. 
Opius latipes Fischer, Acta ent. Mus. Nat. Pragae 32, 1958, p. 308, s:'c?'· 
Verbreitung: Dänemark, Deutschland, Tschechoslowakei, 

Ungarn; Türkei. 
Dänisches Material: 1 9. 29. Juni. 
Lolland: Engestofte. 

Opins leptostigma vV esmael. 
Opius Ieptastigma VVesmael, Kouv. JV!ern. Aead. Sei. Bruxelles 9, 1835, 

p. 138, +· 
Opius leptostigmus, Marshall, Trans. cn t. Soc. London, 1891, p. 36, S2-
0pius leptostig·ma, Fisch<'t', Ann. Mus. Civ. Stor. Na!. Genova 70, 1958, 

p. 2fJ9, S2c!-
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Verbreitung: Belgien, Dänemark, Deutschland, Finnland, 
Frankreich, Österreich, Svveden, Tschechoslowakei. 

Dänisches Material: 21 9 9, 3 c) c). 14. Juni bis 9. August. 
Jütland: Randers, Sandager. - Seeland: Damhusmosen, 0r

hohn, Geelsskov, Donse. 

Opius levis \Vesm. 
Opius levis Wesmael, Nouv. Mem. Acad. Sei. Bruxelles 9,1936, p. 56, ?.rJ. 
Opius levis, Fischer, Ann. Zoo!. "\Varszawa 19, 19li0, p. 86, ?.6". 
Verbreitung: Nord-, West- und :Mitteleuropa, BalkanHtnder, 

Kreta. 
Dänisches Material: 10 9 9, 14 c) c). 5. Juni bis 27. Septern ber. 
Jütland: Tved Plantage, Moesgard, Randers. - Langeland: 

Äso. --- Lolland: Maglemer Havelokke, Maribo.- Seeland: Dyre
haven, Geelsskov, Rudehegu. 

Eine der häufigsten Arten in der paläarktischen Region. 

Opius longipes Fi. 
Opius longipes Fischer, Opusc. ent. 22, 1957, p. 281, ?.· 
Verbreitung: Dänemark, England, Österreich, Schweden. 
Dänisches Material: 1 9, 3 c) c). 10. Juni bis 26. August. 
Langeland: Bukkeskov. - Seeland: Dyrehaven. 

Opius maculipes W esm. 
Opius maculipes vVesmael, N ouv. lVIEnn. Acad. Sei. Bruxelles 9, 1836, 

p. 128; ?.rJ. 
Opius maculipes, Fischer, Opusc. ent. 24, 1959, p. 72, ?.rJ. 
Verbreitung: Belgien, Dänemark, Deutschland, England, Ir

land, Österreich, Schweden, Schweiz, 'l'schechoslowakei, Ungarn. 
Dänisches Material: 7 9 9, 3 c) c). 9. Juni bis 17. September. 
Jütland: Brabrand, Marselisborg.- Alsen: Sonderborg, Made

skov.- Langeland: Aso, Bukkeskov. -- Lolland: Kristianssmde. 
- Seeland: Dyrehaven, Rudehegn. 

Opius meracus Fi. 
Opius meracus Fischer, Ann. Zoo!. Warszawa 19, 1960, p. 38, 9.. 
Verbreitung: Dänemark, Finnland. 
Dänisches Material: 1 9, 2 c) c). 9. Juni und 29. Juni. 
Lolland: Bei N orre So. - Seeland: Rndehegn. 
Zu dieser Art wurde nun auch das c) g·efnnden. Es stimmt 

in allen systematisch wichtigen Merkmalen mit dem 9 über
ein. 
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Opius micans Steif. 
Opius nitidus Stelfox, Ent. mon. Mag. 85, 1949, p. 306, 9 (praeocc.). 
Opius micans Stelfox, Ent. mon. Mag·. 93, 1957, p. 215 (norn. nov.). 
Opius micans Fischer, Pol. Pismo Ent. 29, 1959, p. 534, SJ. 
Verbreitung: Dänemark, Irland, Österreich, Schottland. 
Dänisches Material: 1 9 ohne Daten. 
Alsen: S0nderborg. 

Opius minor Fi. 
Opius minor Fischer, Opusc. ent. 22, 1957, p. 219, SJd'. 
Verbreitung: Dänemark, Deutschland, England, Schweden, 

Schweiz, Spanien, Tschechoslowakei; Taschkent. 
Dänisches Material: 2 9 9. 8. Juni und gezogen. 
Jütland: Syvklit im Hansted Reservat. - Seeland: Damhus

mosen. 
Opius nigricoloratus Fi. 

Opius nigricoloratus Fischer, Mitt. Zoo!. Mus. Berlin 34, 1958, p. 175, d'· 

Verbreitung: Dänemark, Deutschland, Ungarn. 
Dänisches l\Iaterial: 1 0. 7. Juni. 
Seeland: Rudehegn. 

Opius nitidulator (N ees ). 
Bracon nitidulator Nees, Hymen. lehn. affin. Monogr. I, 1834, p. 56, d'· 
Opius vittatus Ruschka, Z. angew. Ent. 2, 1915, p. 395, SJd'. 
Opius nitidulator, Fischer, Ann. Mus. Civ. Stor. Nat. Genova 70, 1958, 

p. 261, SJd'. 
Verbreitung: Nord-, West- und l\1itteleuropa; Cyrenaika. 
Dänisches l\Iaterial: 8 9 9, 4 eS c). 15. Juni bis 5. September. 
Jütland: Klitm0ller, Sottrup. -Alsen: S0nderborg, H0ruphav. 

- Lolland: Maribo. - Seeland: Kors0r. -- Amagerfrelled. 

Opius nodifer Fi. 
Opius nodifer Fischer, Opusc. ent. 24, 1959, p. 60, d'· 

Verbreitung: Dänemark, Ungarn. 
Dänisches Material: 1 9. 9. August. 
Langeland: Bnkkeskov. 

Opius pactus Hal. 
Opius pactus Haliday, Ent. Mag. 4, 18il7, p. 212, SJd'. 
Opius pactus, Fischer, Arm. Mus. Civ. Stor. Kat. Genova 70, 1958, 

p. 296. ?d'· 

Verbreitung: Dänemark, Deutschland, England, Irland, Tsche
choslowakei. 

Dänisches Material: 1 9, 1 O. 26. September. 
Seeland: Charlottenlund. - Ein Stück ohne Lokalität. 
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Opius paUipes \Vesm. 
Opius pallipes Wesmael, Nouv. :Wem. Acad. Sei. Bruxelles 9, 1835, 

p. 118, C(.cf'. 
Opius pallipes, Fischer, Ann. Zoo!. vVarszawa 19, 1960, p. 49, C(.cf'. 

Verbreitung: Nord-, West- und Mittelenropa, Italien (bis Si
zilien), Jugoslawien, Rußland, vielleicht auch Sibirien, Kam
tschatka und China (Szechuan); Nord-Amerika. ' 

Dänisches Material: 33 9 9, 21 o 0· 29. Juni bis 4. August. 
Jütland: Arhus, Randers.- Langeland: As0.- Seeland: Dam

husmosen, Utterslevmose, Geelsskov, Rudehegn, Donse. 
In Europa eine der häufigsten Arten. 

Opius pa:rvulus vV esm. 
Opius parvu!us Wesrnae!, Nouv. 1\Iem. Acad. Sei. Bruxelles 9, 1835, 

p. 139, C(.cf'. 
Opius parvulus, Fischer, Beitr. Ent. 8, 1958, p. 191, C(.cf'. 

Verbreitung: Belgien, Dttnemark, Deutschland, Eng·land, 
Schweiz, Ungarn. 

Dänisches Material: 1 9. 12. August. 
Langeland: Tranekoor. 
Diese winzige Art ist äußerst selten. 

Opius piceus Thoms. 
Opius piceus Thomson, Opusc. ent. 1895, p. 2198, Cf_. 
Opius piceus, Fischer, Ann. Zool. Warszawa 19, 1960, p. 51, C(.cf'. 

Verbreitung: Nord-, West- und :Mitteleuropa, Balkan bis Bul-
garien, Italien; Nord-Amerika. 

Dänischet-l Material: 2 9 9, 2 0 0. 24. Juli bis 30. August. 
Langeland: Fladet.- Seeland: Dyrehaven, Geelsskov, Rude

hegn. 
Ist dem Opius pallipes \Vesm. nahe verwandt und ebenfalls 

häufig, wenn auch nicht so sehr. 

Opius polyzouius W esm. 
Opius polyzonius '\7Vesmael, Nouv. Mem. Acad. Sei. Bruxelles 9, 1835, 

p. 136, C(.cf'. 
Opius polyzonius, Fischer, Ann. Mus. Civ. Stor. Nat. Genova 70, 1958, 

p. 26G, C(.cf'. 

Verbreitung: Belgien, Dänemark, Deutschland, Eng land, 
Österreich, Spanien, Schweden, Schweiz, Polen, Tschechoslowa
kei. 

Dänisches Material: 2 9 9, 1 0· Juni und 15. August. 
Alsen: S0nderborg. - Ein Stück ohne Lokalität. 
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Opius :reconditor vVesm. 
Opius reconditor Wesmael, Nouv. l\lem. Acad. Sei. Bruxelles 9, 1835, 

p. 134, ?-c! 0 

Opius reconditor, Fischer, Ann. '\Ius. Civ. Stor. Nat. Genova 70, 195tl, 
p. 268, ~d· 

Verbreitung: Belgien, Dünemarle 
Ditnisches Material: 1 9. ~30 . .Juli. 
Seeland: Skelsk0r. 
Nach der Literatur weit verbreitet, doch beruhen die mei

sten Angaben wahrscheinlich auf Fehldeterrniuationen. 

Opim; Fi. 
ent. 22, 1957, p. 223, Cf'. 

England, 
Schvvoiz. 

Dänisches :Material: 1 9, 1 o. 1. Juli und gezogen. 
Seeland: 

rex FL 

slo \\·ak e i. 
Dänische::; l\Iaterial: 9 9. Juli bis 10. Oktober. 
Jütland: - Alsen: -· Langeland: 
- Seeland: Holsteinborg, Kors0r, Charlottenlund, Dyrehaven. 

rotundiventris 'l'homs. 
Opius rotum!iventris Thomson, ent. 1895, p. 2182, c;!J'. 

rotundiventris, Fischer, Ann. Mus. Ci v. Stor. Kat. Genova 70, 
1951), p. 298, u. 

Verbreitung: \Vest· und 1\Iitteleuropa. 
Dünisches M<:tterial: 7 9 9, 3 o 0· 14. Juni bis 8. Oktober. 
Alsen: S0nderborg. - Langeland: As0. Lolland: Ryde. 

Seeland: Kors0r, Charlottenlnnd, Dyrehaven, Geelsskov. 

Opius rudiformis Fi. 
Opius rudiformis Fischer, Beitr. Ent. 8, 1958, p. 201, ~· 

Verbreitung: Dänemark, Eng land, Ji'innlaud, Italien, 'I'schecho
slmvakei; Nord-Amerika. 

Dänisches Material: 8 9 9, 8 o 0· 5. bis 21. August. 
Jütland: Randers. ~-· Langeland: As0.- Seeland: Utterslev

mose, Donse. 
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Opius rudis \7\f esm. 
Opius rudis Wesmael, Nouv. Mem. Acad. Sei. Bruxelles 9,1835, p.141, C(_cf. 
Opius rudis, Fischer, Ann. Mus. Civ. Stor. Nat. Genova 70, 1958, p. 67, Cfcf. 

Verbreitung: Belgien, Dänemark, Deutschland, England, Frank-
reich, Irland, Niederlande, Österreich, Schweden, Tschecho
slowakei, Ungarn; Nord-Afrika (Oran). 

Dänisches Material: 3 9 9, 37 o o. Nm· gezogenes Material. 
Jütland: Randers. ~ Seeland: Tästrnp, Damhusmosen, Vester

foolled, Utterslevmose, Donse. 

Opius ruficeps vV esm. 
Opius ruficeps Wesmael, Nouv. Mem. Acad. Sei. Bruxelles 9,1835, p.143, c;!. 
Opius ruficeps, Fischer, Arm. Mus. Civ. Stor. Nat. Genova 70, 1958, 

p. 269, c;!cf. 

Verbreitung: Nord- West- und lVIitteleuropa, Italien. 
Dänisches Material: \:! 9 9, 2 o o. 8. Juni bis 6. September. 
Jütland: Sottrupskov. ~ Alsen: Sonderborg. ~ Auch ohne 

Lokalität. 
Opius \Vesm. 

Opius rufipes \Vesrnael, Nouv. Mem. Acad. Sei. Bruxelles 9, 1835, p. 147, cf. 
Opil1s rufipes, Fischer, Ann. Mus. Civ. Stor. Nat. Genova 70, 1958, 

p. C)cf. 

Verbreitung: Nord-, ·yvest- und Mitteleuropa, Italien, Rumänien. 
Ditnisches Material: 2 9 9 . 4. Juni. 
Jütland: Brabrand. ~ Auch ohne Lokalität. 

saevus HaL 
Opius saevus Haliday, E:nt. Mag. 4, 1837, p. <;Jcf. 
Opius saevus, Fischer, Ann. Naturh. I\Ius. Wien 1958, p. 218, ~cf. 

Verbreitung: Dänemark, Eng land, SGhottland. 
Dänisches Material: 3 o o. 27. und 28. J nli. 
Seeland: Dyrehaven. 

Opius semiaciculatus Stelf. 
Phaedrotoma depeculator Förster, Verh. naturh. Ver. preuß. Rhein!. 

1862, p. 260 nudum). 
Opius semiaeiculatus Stelfox, Ent. mon. Mag. 85, 1949, p. 308, c;!cf. 
Opius semiaciculatus, Fiseher, Acta ent. Mus. Nat. Pragae 32, 1958, 

p. 315, c;!cf. 

Verbreitung: Dänemark, Deutschland, Eng land, Frankreich, 
Irland, Italien, Österreich, Schweiz, Tschechoslowakei, Ungarn. 

Dänisches Material: 3 o o. 10. und 12. August. 
Langeland: Rudkobing. ~ Seeland: Fredensborg. ~Ein Stück 

ohne Daten. 
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Opius siugularis W esm. 
Opius singularis \Vesmael, Nouv. Mem. Acad. Sei. Bruxelles 9, 1835, 

p. 133, rf". 
Opius singularis, Fischer, Ann. Zool. W arszawa 19, 1960, p. 76, SJrf". 
Verbreitung: Belgien, Dänemark, Deutschland, Eugland, Öster

reich, Polen, Schweden, Sclnveiz, Tschechoslowakei. 
Dänisches Material: 8 9 9, 3 o o. 13. Juni bis :!G. Oktober. 
Seeland: Basmes, Harrested, Kors01', Slagelse, Cllarlottenlund, 

Dyrehaven. 
Opius stramiueipes Thoms. 

Opius stramineipes Thomson, Opusc. ent. 1895, p. 2192, SJrf". 
Opius stramineipes, Fischer, Opusc. ent. 24, 1959, p. 75, ~rf". 

Verbreitung: Dänemark, Schweden. 
Dünisches Material: 1 9. 6. September. 
Seeland: Dyrehaven. 

Opius tirolensis Fi. 
Opius tirolensis Fischer, Ann. KaL Hist. Mus. Hung·. 50, 1958, p. 258, SJ. 
Verbreitung: Dänemark, .J ugola wien (Istrien), Österreich. 
D~inisehes ::\Iaterial: 5 9 9, ß o o. Nur g·ezog-enes Material. 
.Jütland: Randers. -·-· Seeland: Damhusmosen. 

Bisher konnten von dieser Art nur 99 festgestellt werden. 
Es scheint mir nicht ganz sicher, ob die oben angegebenen 00 
wirklich zu dieser Art gehören, obwohl sie in allen taxonomisch 
wichtigen Merkmalen mit dem 99 übereinstimmen. 

Opius trisulcus Thoms. 
trisulcus Thornson, ent. 1898, p. 2184, 2d"· 

Opius trisuleus, Fisehcr, Arm. Mus. Civ. Stor. ~at. Genova 70, 1958, 
p. 301, 

Verbreitung: Dänemark, Finnland, l<'rankreich, Österreich, 
Schweden, Schweiz, 'rscheclwslowakei, Ungarn. 

Dänisches Material: () 2 o. 4. Juli bis 11. September. 
Jütland: Sottrupskov. - ·· Langeland: -- Seeland: Char-

lottenlnnd. 
Opius truucatus \V esm. 

Opius truncatus vVesmael, Nouv. i'>Iem. Acad. flci. Bruxelles 9, 18:35, 
P· 137, c;cr. 

Opius truncatus, Fischer, Ann. Mus. Civ. Stor. Xat. Genova 70, 1958, 
p. 303, S2d" 0 

Verbreitung: Belgien, Dänemark, Deutschland, England, Finn
land, Österreich, Schweden, Schweiz, Tschechoslowakei. 

Dänisches Material: 7 99, 2 00· 1\1. Juni bis 29. August. 
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Jütland: Sandager.-Alsen: Sonderborg.-Langeland: Vester
vamge bei Lohals.- Lolland: Kristianssmde.- Seeland: Korsor. 

Opius tuberculatus Fi. 
Opius tuberculatus Fischer, Opusc. ent. 24, 1959, p. 61, cf'. 

Verbreitung: Dänemark, Türkei. 
Dänisches Material: 1 o. 27. Mai. 
Seeland: Basnms. 

Opius variegatus Szepl. 
Opius variegatus Szepligeti, Term. Füzet. 19, 1896, p. 315 & 381, ~cf'. 

variegatus, Fischer, Ann. Zool. \Varszawa 19, 1960, p. 107, ~cf'. 

Verbreitung: Dänemark, England, Frankreich, 
Österreich, Schweden, 

Dänisches Material: 6 9 9, 2 o 
Jütland: -- Alsen: 

Bnkkeskov.- Nord-Seeland. 

Ent. 4, 1837, p. 210, cf'. 
Opius vindex, Fischer, Ann. Zoo!. \Varszawa 19, 1960. p. 109, ':i?o"· 

]:cörster. 

bicolor W esm. 
bicolor \Vesmael, 0Jou v. Mem. Acad. Sei. Bruxelles 9, 1835, p. 151, cf'. 

Stenospilus vagator Förster, Ver. naturh. Ver. preuß. Rhein!. 19, 1862, 
p. 258 (nomen 

Biosteres bicolor, 1\Iarshall, Tnms. ent. Soc. London 1891, p. 52, ~j". 

Opius bicolor, Fischer, Mitt. Münch. Ent. Ges. 49, 1959, p. 7, ~cf'. 

Verbreitung: Belgien, Dänemark, Deutschland, Italien (Tri-
est), Irland, Österreich. 

Dänisches Material: 3 9 9. 4. Juli. 
Alsen: Madeskov.- Auch ohne Lokalität. 

Opius blandus Hal. 
Opius blandus Haliday, Ent. Mag. 4, 1837, p. 220, C2cf'. 
Chilotrichia blandus Förster, Verh. naturh. Ver. preuß. Rhein!. 19, 1862, 

p. 258 (nomen nudum). 
Biosteres blandus, Marshall, Trans. ent. Soc. London 1891, p. 54, ~

Opius blandus, Fischer, Mitt. Münch. Ent. Ges. 49, 1959, p. 9, ~cf'. 

Verbreitung: Dänemark, Deutschland, Eng land, Finnland, 
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l<'rankreich, Irland, Italien, Österreich, Schweden, Schweiz, 
Tsehechoslowakei, Ungarn. 

Dänisches Material: 3 9 9. Ohne Lokalität und Fangdaten. 

Opius brevipalpis 'rhoms. 
Opius llrevipalpis Thomson, Opusc. ent. 1895, p. 2191, J'. 
Opius llrevipalpis, Fischer, Mitt. Münch. ent. Ges. 49, 1959, p. 11, J'. 

Verbreitung: Dänemark, Deutschland, Österreich, Schweden, 
Tsehechoslowakei. 

Dünisches Material: 1 9, 1 o. Gezogen. 
Alsen: S0nderborg. -- Der o ohne Lokalität und Datum. 

Das 9 dieser Art war bis jetzt nicht beschrieben. Es stimmt 
in allen taxonomisch wichtigen Merkmalen mit dem o überein. 
Der Bohrer ist versteckt. 

Opius carbouarius (N ees) 
Bracon carbonarius Kees, Hymen. Ichn. affin. MonogT. I, 1834, p. 5tl, c;:ci"· 

carbonarius, Fischer, Polsk. Pis. Ent. 29, 191i9, p. 523, t;JJ'. 

West- und Rumänien, Sibi-
:rien bis Nord-Amerika. 

Dänisches Material: 19 9 9, 12 0 0· 25. :Maj bis 15. Juli. 
J litland: R0nshoved. - Alsen: S0nderborg, Made-

skov. -- Lolland: Maglemer 1\iaribo. -- Seeland: Kor-
S0r, Dyrehaven. 

Die häufigste und nach bisheriger Kenntnis am weitesten ver
breitete Art des Subgenus Biosteres Först. 

Opius castaneiventris Thoms. 
? Opius haemorrhoeus var. ß Haliday, Ent. Mag. 4, 1837, p. 219, c;'J'. 

eastaneiventri~ Thomson, Opusc. ent. 1895, p. 2201, t;JJ'. 
Biosteres castaneiventris, Dalla Torre, Cat. Hym. 4, 1898, p. 56. 

castaneiventris, Fischer, Mitt. Münch. Ent Ges. 49, 1959, p. 13, 

Verbreitung: Dänemark, Deutschland,[? England, Frankreich, 
Irlaud, Italien, Schweden, Schweiz. 

Dänisches Material: 2 99. 11. Mai. Ohne Lokalitätsangaben. 

Opius caudatulus Thoms. 
Opius caudatulus Thomson, Opuse. ent. 1895, p. 2204, r;'. 
Opius caudatulus, Fischer, Polsk. Pis. Ent. 29, 1959, p. 526, t;J. 

Verbreitung: Dänemark, Finnland, Schweden, Schweiz, Tsche-
choslowakei. 

Dänisches Material: 4 9 9. 19. Juli bis 12. August. 
Seeland: 0rholmsüelled, Geelsskov. 

Ent Medd XXXII 
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Opius clypealis Thoms. 
Opius clypealis Thomson, Opusc. ent. 1895, p. 2202, c;!. 
Opius clypealis, Fischer, l\Iitt. Münch. Ent. Ges. 49, 1959, p. 14, c;!. 

Verbreitung: Dänemark, Deutschland, Finnland, Frankreich, 
Sclnveden. 

Dänisches Material: 2 99, 1 0· 8. Juli bis 11. August. 
Langeland: Flädet. -- Lolland: Maribo. 
Das o dieser Art war bisher nieht bekannt. Es stimmt in 

allen wesentlichen Merkmalen mit dem 9 überein. 

Opius haemorrhoeus Hal. 
Opius haemorrhoeus Haliday, Eut. Mag. 4, 1837, p. 219, S?d"· 
Opius haemorrhoeus, Fischer, Mitt. l\lünch. Ent. Ges. 49, 1959, p. 20, c;!d". 

Verbreitung: Belgien, Dänemark, Deutschland, England, Finn-
land, Frankreich, Irland, Jugoslawien, Korsika, Österreich, Tsche
choslo\Yakei, Ungarn. 

Dänisches Material: 19 9 9, 7 o 0· 29. Mai bis 6. August. 
Jütland: Randers, Brabrand, Sandager. ~Alsen: Sonderborg. 

- Lolland: l\Iaribo. -- Seeland:~Utterslev. 

Opius impressus vV esm. 
Opius impressus Wesmael, Nouv.Mem. Acad.Sci. Bruxelles 9, 1835,p.157,d". 
Biosteres impresRus Marshall, Trans. ent. Soc. London 1891, p. 52, c;!c?. 
Opius impressus, Fischer, Polsk. Pis. Ent. 29, 1959, p. 527, d"· 

Verbreitung: Belgien, Dänemark, Deutschland, England, Firm-
land, Irland, Österreich, Schweiz, Tschechoslovmkei. 

Dänisches Material: 4 o 21. Juni bis 2. September. 
Jütland: R0nshoved. --Alsen: 80nderborg. ~ Lolland: Borgo. 

- Seeland: Charlottenlund. 
Das dieser Art zugehörige 9 ist nicht sicher bekannt. 

Opius lonll;icauda Thoms. 
Opius longicauda Thomson, Opusc. ent. 1895, p. 2204, r;(d". 
Opius longicaudis, Mars hall, Spec. Hymen. Europe V bis, 1898, p. 3H), ?d". 
Opius longicaudus, Dalla Torre, Cat. Hym. 4, 1898, p. 62. 

longicauda, Fischer, Polsk. Pis. Ent. 29, 1959, p. 530, C(d". 

Verbreitung: Dänemark, Schweden. 
Dänisches Material: 5 9 9. 20. Juli bis 28. August. 
Jütland: Skelde. -Alsen: Sonderborg. ~ Seeland: Svenstrup, 

Geelsskov. 
Opius magnicornis W esm. 

Opius magnicornis Wesmael, Nouv. :Mem. Acad. Sei. Bruxelles 9, 1835, 
p. 155, c;?. 

Biosteres magnicornis, Mars hall, Spec. Hymen. Europe V, 1894, p. 348, c;?. 
Opius magnicornis, Fischer, Polsk. Pis. Ent. 29, 1959, p. 532, r;(c?. 
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Verbreitung: Belgien, Dünemark, Österreich. 
Dänisches Material: 4 9 9. 28. Juni bis 1. Oktober. 
Lolland: Maribo. ~- Seeland:: Charlottenlund, Geelsskov. 

Opius punctiscuta Thoms. 
Opius punctiscuta Thomnon, Opuse. ent. 1S95, p. 220,1, c.2d"· 

259 

Opius punctiscutis, !\Iarshall, Spec. Hym(,n. Europe V bis, 1898, p. 316, c.2d". 
Opius punctiscuta, Fischer, Mitt. Müuch. Ent. Ges. 49, 1959, p. 21, c.2d"· 
Verbreitung: Dänemark, Frankreich. 
Dänisches Material: 11 99, 3 o 0· 19. April bis :n. l\Iai. 
Jütland: Sottrupskov. - Alsen: S0nderborg (Originalexem-

plare 9o leg. Wüstnei), S0nderskov, Augustenborg. 

Opius rusticus Hal. 
Opius rusticus Haliday, Ent. Mag. 4, 1837, p. 21S, c.2d'· 
Biosteres rusticus, l\1arshall, Trans. ent. Soc. London 1891, p. 54, S:J'. 
Opius rusticus, Fischer, Mitt. 1\Iünch. Ent. Ges. 49, 1959, p. 23, c.2d"· 
Verbreitung: Dänemark, Deutschland, England, Finnland, 

Frankreich, Irland, Österreich, Schweiz, Tschechoslowakei. 
Dänisches Material: 4 9 9. 27. Mai bis 1:3. August. 
Alsen: H0ruphav. - Langeland: Tranek::er.- Seeland: Dyre

haven. 
Opius spinaciae Thoms. 

Opius spinaciae Thomson, Opusc. eut. 18.95, p. 2201, J'. 
Opius pegomyiae Gahan, Proc. U. S. Nat. Mus. 53, 1917, p. 201, c.2J'. 
Opius (Chilotrichia) hyoscyamiellus Viereek, Canad. Ent. 57, 1925, 

p. 278, J'. 
Opius spinaciae, Fischer, Polsk. Pis. Ent. 29, 1959, p. 539, 2d'· 
Verbreitung: Ditnemark, Deutschland, Österreich, Polen, 

Tschechoslowakei, Schweden; Nord-Amerika. 
Dänisches Material: 1 9 . 20. Juli. 
Lolland: Maribo. 

Opius sylvaticus Hal. 
?Opius carbonarius var. 1 Wesrnael, Nouv. Mem. Acad. Sei. Bruxelles 9, 

1805, p. 152, 2d"· 
Opius sylvaticus Haliday, Ent. f\Iag. 4. 1837, p. 219, c.2d"-
Biosteres silvatic11s, Marshall, Trans. ent. Soc. London 1891, p. 56, c.2d"· 
Opius sylvaticus, Fischer, Mitt. Münch. Ent. Ges. 49, 19ö~l, p. 26, 2d"· 
V crbreitung: Dänemark, Irland, DeutsGhland. 
DänisGhes Material: 2 o o. 6. August. 
Alsen: S0nderborg. - Lolland: l\Iaribo. 

Opius uhor (Först.). 
Zetetes ultor Förster, Verh. naturh. Ver. preuß. Rhein!. 19, 1862 p. 258. 
Opius ultor, Fischer, Deut. ent. Z., N.F. 4, 1957, p. 52, J'. 
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Verbreitung: Dänemark, Deutschland. 
Dänisches Material: 1 9 . Im Mai gezogen. 
Jütland: Randers. 

Die Art ist äußerst selten. 

Opius wesmaem Hal. 
Opius carbonarius vVesmael (nec Nees), Nouv. Mem. Acad. Sei. Bruxelles 

9, 1835, p. 152, c;!d". 
Opius Wesmaelii Haliday, Ent. Mag. 4, 1837, p. 219, c;!d". 
Biosteres Wesmaeli, Marshall, Trans. ent. Soc. London 1891, p. 55, c;!d". 
Opius wesmaelii, Fischer, Mitt. 1\lünch. Ent. Ges. 49, 1959, p. 31, c;!d". 

Verbreitung: 'West-, Mittel- und Nordeuropa. 
Dänisches l\faterial: 2 9 9, 4 o o. 5. und 8. Juni. 
Jütland: Moesgard, 8ottrupskov.- Alsen: Sonderborg. 

Snbgenns a Förster. 

rugosus \V esm. 
rugosus vVesmael, N OUV. 1\lem. Aead. Sei. Bruxelles 11, 1838, p. 

Diachasma rllgosa, Marshall, Trans. ent. Soc. London 1891, p. 60, c;:. 
Diachasma rugosum, Dalla Toue, Cat. Hym. 4, 1898, p. 162. 

rugosus, Fischer, Ann. Mus. Civ. Stor. Kat. Genova 71, 19iS9, 
p. H:iO, S2· 

Verbreitung: Be!g·ien, Dänemark. 
Dänisches Material: B99, 1 0· 19. Juli und 11. August. 
Alsen: Sonderborg.- Langeland: Tranekrer. 

Das o dieser Art war bisher nicht bekannt. Es stimmt mit 
dem 9 überein. 

Genus Qnaptodon Hal. 
Gnaptodon Haliday, Ent. Mag·. 4, 1837, p. 2:20. 

Gnaptodon pumilio (Xees) 
Bracon pumilio Nees, Hymen. lehn. affin. Monogr. I, 1834, p. 90, S2d". 
Gnaptodon pumilio, Haliday, Ent. Mag. 4; 1837, p. 2:20, c;!d". 
Diraphus pygmaeus Wesmael, Nouv. Mtnn. Acad. Sei. Bruxellcs 11, 

1838, p. 90, S2. 
Gnamptodon pygmaeus, Blanchard, Hist. Nat. Ins. III, 1840. p. 330. 
Gnamptodon pumilio, Westwood, Introd. mod. Olassif. Ins. II, 1840, p. 61. 
Opius pumilio, Thomson, Opusc. ent. 1895, p. 2205, c;!d". 
Gnaptodon pumilio, Fischer, Acta ent. Mus. Nat. Pragae 33,1959, p. 261, 2d"· 
Verbreitung: Belgien, Dänemark, Deutschland, England, Ir-

land, Österreich, Schweden, Schweiz, Tschechoslowakei. 
Dänisches Material: 1 9, 1 o. ~5 . .Juli und 1. Oktober. 
Alsen: 1\Iadeskov.- Seeland: Charlottenlund. 




